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Bebauungsplan Nr. 81A18 - Teil 1 (Moosaik), als vorhabenbezogener Bebauungsplan - Beteili-

gung der Behörden, sonstiger Träger öffentlicher Belange 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

gemäß § 4 Abs.2 BauGB haben Sie uns den o. a. Bebauungsplan zur Stellungnahme vorgelegt.  

Diese lautet wie folgt: 

 

Löschwasserversorgung 

Der Löschwasserbedarf für den gesamten Schutzbereich beträgt 192 m³/h und ist über eine Dauer 

von 2 Stunden sicherzustellen. Die Löschwasserversorgung ist von der Stadt Starnberg bzw. vom 

Trinkwasserversorgungsunternehmen zu bestätigen. 

 

Falls die vorstehende Forderung über das Trinkwassernetz nicht erfüllt werden kann, ist auf dem 

Gelände ein unterirdischer Löschwasserbehälter nach DIN 14230 zu errichten. 

Die Lage und das Fassungsvermögen des unterirdischen Löschwasserbehälters sind mit der 

Brandschutzdienststelle im Landkreis Starnberg einvernehmlich festzulegen.  

 

Die Zufahrt zu einem ggf. notwendigen Löschwasserbehälter muss für Löschfahrzeige nach DIN 

14090 bzw. der Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr ausgeführt und gekennzeichnet werden.  

 

Innerhalb des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind vor-

nehmlich Überflurhydranten nach DIN EN 14384 mit Fallmantel und zwei separat 

absperrbaren Abgängen zu verbauen.  

 

Hydranten sind derart anzuordnen, dass ein Öffnen des Hydranten sowie eine 

Entnahme des Löschwassers leicht möglich sind (DVGW W400 und DVGW 

W331).  

 

Insbesondere ist bei der Anordnung darauf zu achten, dass ein Zuparken des 
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Hydranten nicht möglich ist.  

 

 

Zweiter Flucht- und Rettungsweg 

Nach Art. 31 Abs. 2 BayBO 2008 muss der erste Rettungsweg von Nutzungseinheiten, die nicht zu 

ebener Erde liegen, über mindestens eine notwendige Treppe führen. Der zweite Rettungsweg 

kann nach Art. 31 Abs. 2 eine weitere Treppe oder eine mit Rettungsgeräten der Feuerwehr 

(vierteilige Steckleiter, Hubrettungsgerät) erreichbaren Stelle sein, wenn die Feuerwehr über die 

erforderlichen Rettungsgeräte verfügt. 

Wir weisen darauf hin, dass die Sicherstellung des zweiten Flucht- und Rettungsweges für nicht 

ebenerdige Geschosse von Sonderbauten gem. Art. 2 Abs. 4 BayBO 2019 auf Grund der zu erwar-

tenden Personenzahlen nicht mehr über Rettungsgeräte der Feuerwehr (tragbare Leitern, Hubret-

tungsfahrzeuge) erfolgen kann.  

 

Der zweite Flucht- und Rettungsweg ist baulich herzustellen. 

 

Erschließung 

Wir weisen darauf hin, dass bei Sonderbauten Feuerwehrflächen (gem. DIN 14090 bzw. „Richtli-

nien über die Flächen für die Feuerwehr“) i. d. R. auf Grund der Nutzung erforderlich sind.  

Wir empfehlen diese Flächen gem. DIN 14090 bereits im Bebauungsplanverfahren entsprechend 

zu berücksichtigen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

2.02.2024

 

 

 




